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Ausgangssituation: 

Das Personal im Gesundheitswesen ist häufig mit Krisensituationen konfrontiert. Diese Situationen stellen 
Mitarbeiter:innen vor schwierige Herausforderungen, führen häufig zu akutem Stress und können 
wesentlich zu einer chronischen Stressbelastung beitragen. Für derartig außergewöhnliche Situationen soll 
den Mitarbeiter:innen zur Entlastung einerseits eine schnelle Übernahme der Angehörigenbegleitung in 
Form einer strukturierten Krisenbegleitung, sowie nach einem belastenden Ereignis ein zeitnahes, 
niederschwelliges Unterstützungssystem, welches eine persönliche Aufarbeitung in Form eines 
Kolleg:innengespräches oder einer gezielten Weiterleitung an Fachexpert:innen beinhaltet, zur Verfügung 
gestellt werden. Die Mitarbeiter:innen der tirol klinken sollen auch präventiv im Umgang mit 
Krisensituationen qualifiziert werden und ergänzend dazu soll ein einfacher Zugang zu unterstützendem 
Informationsmaterial und Vorgangsweisen für akute Krisensituationen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Neben diesen Unterstützungsamßnamen sollen bereits bestehende und zukünftige Maßnahmen im 
Zusammenhang mit Krisensituationen in einem inhaltlichen Zusammenhang zum Thema „psychosoziales 
Krisenmanagement“ zusammengefasst und sowohl berufsgruppen- als auch standortübergreifend 
angeboten werden, um die Mitarbeiter:innen für diesen Themenbereich zu sensibilisieren und zu stärken. 
Die psychosoziale Krisenbegleitung soll dabei als Bestandteil des Klinikalltags verstanden werden. Durch 
eine gezielte Kommunikationskampagne soll diese Vereinheitlichung zusätzlich unterstützt werden.  
 

Zielvorgabe 

 Erstellung eines übergreifenden Maßnahmenpaketes zur Sensibilisierung und zum professionellen 
Umgang mit Krisensituationen 

 Etablierung eines niederschwelligen, interprofessionellen Unterstützungssystems nach 
belastenden Krisensituationen für das Personal mit Weitervermittlung an die Fachexpert:innen 

 Möglichkeit einer zusätzlichen Unterstützung durch externen Kriseninterventionsteams nach 
individuellem Bedarf für alle Häuser der tirol kliniken 

 Sicherstellung einer standortübergreifenden Vorgehensweise bei der Einbindung von zusätzlichen 
externen Strukturen (Kriseninterventionsteams) 

 Erstellung und Durchführungen von psychosozialen Weiterbildungen zum Thema Krisen, welche 
sich an den Anforderungen der alltäglichen Praxis orientieren 

 Etablierung von leicht verfügbaren Informationen zu Krisensituationen für alle Mitarbeiter:innen 
 Einheitliche Kommunikationsstrategie für das gesamte Unternehmen unter der Definition einer 

Initiative, welche die bestehenden Einzelmaßnahmen zur psychosozialen Unterstützung bündelt 



 

Nichtziele 

 Konkurrenz zu bestehenden Unterstützungsmaßnahmen 
 Erstellung von parallelen Unterstützungsmaßnahmen 
 Etablierung von Fortbildungen ohne Mehrwert für den klinischen Alltag und die Krisenbewältigung 
 Maßnahmen im Bereich infrastruktureller, technischer oder geographischer Krisen 

Nebenziele 

 Verbesserung der interprofessionellen Zusammenarbeit 
 Starke Kommunikationskampagne über die Unterstützung der Mitarbeiter:innen zur Erhöhung der 

Mitarbeiter:innenidentifikation 
 Beitrag zur arbeitsrechtlichen Fürsorgepflicht 
 Erhöhung der guten Patient:inneninteraktion und -sicherheit 

 

Methoden und Implementierungsschritte: 

 Entwicklung einer Kommunikationsstrategie; (Thema: „Psychosoziales Krisenmanagement“) 
 Interne Marketingmaßnahmen (Druckmaterialien, Intranet-, Medienauftritt, Aussendungen, 

Vorstellung bei Teambesprechungen, Vorstellungen in Basisausbildungen…) 
 Durchsicht der bestehenden Informationen zu Krisensituationen (Krisenplattform) und 

bedürfnisorientierte Anpassungen 
 Neuentwicklung und Erstellung eines eigenen anonymen Meldeportals für Gesprächsanfragen von 

Mitarbeiter:innen an Peerkolleg:innen (Peersystem) 
 Implementierung und Erweiterung von Kooperationspartner:innen für ein standortübergreifendes 

Peersystem (psychologische, psychotherapeutische und psychiatrische Fachkräfte, mcb 
Mitarbeiter:innencoaching, Klinikseelsorge, Deeskalationsmanagement, Securitymanagement, 
Betriebsärztlicher Dienst) 

 Erstellung von Schulungsinhalten zum „Peersupport im Krankenhaus“ 
 Erstellung von Ablaufprozessen für Peerberatungen im Einzel- und Gruppensetting 
 Rekrutierung und Auswahlverfahren der Peers (Einbindung des Institutes für Psychologie der 

Universität Innsbruck) 
 Durchführung und Evaluation der Peerausbildung und Peerberatungen 
 Kontinuierliche Begleitung und Supervisionen, sowie Weiterbildung der Peers 
 Bedarfserhebungen für eine mögliche zusätzliche externe Unterstützung bei der 

Angehörigenbegleitung in Krisensituationen durch externe Strukturen (Kriseninterventionsteam) 
 Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit externem Kriseninterventionsteam 
 Erstellung und laufende Evaluation von einheitlichen, häuserübergreifenden Ablaufprozessen für 

Zusammenarbeit mit externen Kriseninterventionsstrukturen 
 Bedarfserhebung und Erstellung eines praxisorientierten psychosozialen Schulungskonzepts für 

Mitarbeiter:innen der tirol kliniken 
 Auswahl von Expert:innen als Referent:innen für die psychosozialen Mitarbeiter:innenschulungen 
 Durchführung und laufende Evaluation der standortübergreifenden psychosozialen 

Mitarbeiter:innenschulungen 
 

 

Ergebnisdarstellung: 

Das Gesamtprojekt „care - Psychosoziale Krisenbegleitung in den tirol kliniken“ wurde in vier 
Unterbereiche gegliedert: 

 care Peer (Kolleg:innenunterstützung nach belastenden Ereignissen) 
 care Akut (Angehörigenbegleitung in Krisensituationen; Zusammenarbeit mit externen Strukturen) 
 care Information (Informationsmaterial für Krisensituationen) 
 care Training (Psychosoziales Fortbildungsangebot für Mitarbeiter:innen der tirol kliniken). 

 

 

 

 



 

Ergebnisdarstellung zu care Peer:  

Im Zeitraum von Mai 2019 bis Dezember 2021 wurde das bestehende „KollegInnen Hilfssystem“ am LKI, 
welches im Bereich Pflege mit 20 Personen implementiert war, auf insgesamt 42 multiprofessionelle 
Peers aus den Berufsgruppen Ärzt:innen, Pflege und Medizinisch-Technische Dienste erweitert. Ein 
Rollout dieses Systems wurde, ausgehend vom Landeskrankenhaus Innsbruck auf die Standorte LKH Hall 
und LKH–Hochzirl/Natters durchgeführt. Multiprofessionelle und häuserspezifische Beratungsanfragen 
können seit Februar 2020 entgegengenommen werden. Zeitnahe Entlastungsgespräche durch Peer-
Kolleg:innen werden aktuell an allen Standorten der tirol kliniken durchgeführt. Im Zeitraum von Februar 
2020 bis Juli 2022 wurde das Angebot der kollegialen Unterstützung mit rund 450 Interventionen 
mehrmals pro Woche in Anspruch genommen. Zentrale Themen dabei waren die aktuelle 
Coronasituation, sowie unterschiedliche belastende Arbeitssituationen des medizinischen Personals wie 
Reanimationssituationen, Situationen mit Kindern und Jugendlichen und Situationen mit starker 
emotionaler Eigenbeteiligung. Die Unterstützungen fanden durch spontane Entlastungsgespräche vor Ort 
in den Abteilungen, durch geplante Einzelgespräche, sowie durch Gruppengespräche statt. 

 

Ergebnisdarstellung zu care Akut 

Um eine zusätzliche Unterstützung bei der akuten Begleitung von Angehörigen in Krisenfällen abzudecken, 
wurde eine Vereinbarung mit dem Kriseninterventionsteam des Österreichischen Roten Kreuzes getroffen. 
Durch diese Zusammenarbeit wurde eine nahtlose interne und externe Angehörigenbegleitung in 
Krisensituationen qualitativ sichergestellt. Durch die mit internen und externen Vertreter:innen gemeinsam 
erarbeitete häuserübergreifende Prozessdarstellung der Zusammenarbeit wurden Abläufe definiert, welche 
transparent und nachvollziehbar darstellen, wann und wie eine zusätzliche externe Unterstützung 
(Kriseninterventionsteam des ÖRK) durch Mitarbeiter:innen der tirol kliniken hinzugezogen werden kann 
und welche Vorgangsweisen bei der Zusammenarbeit im Krisenfall zu beachten sind.  
 
Ergänzend dazu befindet sich aktuell ein weiteres TGF-Projekt mit dem Titel: „care akut Team – Erste 
Hilfe für Angehörige in Krisen. Aufbau einer internen Krisenbegleitung analog zu externen 
Kriseninterventionsteams“, eingereicht durch die Pflegedirektion des Landeskrankenhauses Innsbruck, 
in der Pilotierungsphase.  
 

Ergebnisdarstellung zu care Information 

Die durch das Qualitätsmanagement des Landeskrankenhauses Innsbruck erstellte Übersichtsdarstellung 
(Krisenplattform), welche Prozessdarstellungen, FAQs oder Verfahrensanweisungen für Vorgangsweisen 
im Krisenfall enthält, wurde nach Bedarf der einzelnen Standorte aktualisiert und auf Ebene der tirol 
kliniken den Mitarbeiter:innen leicht zugänglich zur Verfügung gestellt. Dabei wurden Ansprechpersonen 
für jeden Standort nominiert und häuserspezifische Inhalte erarbeitet.  
 

Ergebnisdarstellung zu care Training 

Ein erstes Fortbildungskonzept für die Erweiterung und Stärkung der psychosozialen Kompetenzen des 
medizinischen Personals wurde durch Themenvorschlägen der Kollegialen Führungen der einzelnen 
Standorte im Lenkungsausschuss zur Initiative care erstellt. Ein daraus resultierendes erstes 
Fortbildungsprogramm enthält sowohl theoretisches Basiswissen, wie auch praktische Erfahrungen aus 
dem medizinischen Alltag zur Unterstützung von betroffenen Personen in Krisensituationen, wie auch zur 
Stressreduzierung bei den Mitarbeiter:innen selbst. Je nach Themenbereich wurden Unterrichtsform 
(Frontalvortrag, Seminar, Workshop...), wie auch Rahmenbedingungen (berufsgruppenspezifisch und 
berufsgruppenübergreifend) der internen Fortbildungen entsprechend organisiert. Als Referent:innen 
wurden hausinterne Expert:innen zu den jeweiligen Themen akquiriert, um die Inhalte praxisnah zu 
vermitteln. Das praxisorientierte Schulungsangebot wird den Mitarbeiter:innen der tirol kliniken seit 
06/2022 häuserübergreifend angeboten werden. Durch eine laufende Evaluierung soll die psychosoziale 
Fortbildungsreihe laufend an den medizinischen Praxisalltag angepasst und entsprechend weiterentwickelt 
werden.  



 

 

Nachprojektphase: 
In einer Nachprojektphase sollen die einzelnen Säulen des Projekts „care - Psychosoziale 
Krisenbegleitung in den tirol kliniken“ (care Peer, care Akut, care Training, care Information) evaluiert 
und entsprechend den Bedürfnissen der medizinischen Praxis weiterentwickelt werden. Das gesamte 
psychosoziale Maßnahmenpaket soll den Mitarbeiter:innen der tirol kliniken praxisnah aufbereitet und 
niederschwellig zur Verfügung gestellt werden.  

 

Zusammenfassung 
In der Zusammenschau der oben erwähnten Maßnahmen und der bereits bestehenden psychosozialen 
Unterstützungsmaßnahmen, nehmen die tirol kliniken mit diesem vereinheitlichten Maßnahmenpaket im 
Vergleich zu anderen Häusern zum Thema „Umgang mit Krisensituationen“ eine Sonderstellung ein. Ein 
wesentlicher Punkt dabei ist, dass durch das Projekt „care - Psychosoziale Krisenbegleitung in den 
tirol kliniken“ nicht nur Einzelmaßnahmen im Zusammenhang mit Krisensituationen angeboten werden, 
sondern ein umfassender Maßnahmenkatalog, welcher den aktuellen Bedürfnissen entsprechend laufend 
erweitert werden kann. Im Zusammenhang mit dem Peersupport System (care Peer) ergänzen sich die 
Maßnahmen zur Schulung und Stärkung der psychosozialen Kompetenzen der Mitarbeiter:innen (care 
Information, care Training), wie auch die niederschwellige Angehörigenbegleitung in Krisensituationen 
(care Akut).  
 
Durch die Etablierung einer Organisationskultur, welche die Prävention und Vorbereitung auf Krisen, die 
akute Krisenbegleitung, wie auch die Nachsorge von belastenden Ereignissen als selbstverständlichen 
Bestandteil des Arbeitsalltages im Krankenhaus als gelebte „Krisenstruktur“ begreift, wird der in diesem 
Zusammenhang bestehende Auftrag zur Mitarbeiter:innenfürsorge und Patient:innensicherheit erfüllt. 


